
Buchbesprechungen
11C5- e1in Sach- und e1n Perso- schöfliche Wahlspruchs » [Domminus Ies1u1s« Nn1ıC

weiliter erwundern. l e exie tınden sıch ın e1-nenreg1ster bılden den men cMheses
wahren Mammutwerks, Urc das sıch der Verfas- 1ICTI einsichtigen Dreischrı: geordnet, der den
\l unbestreithar als »habılıs« erwıiesen hat /u hof- thropolog1ischen nweg (»Dass alle Menschen SC
ten ble1ibt, 4ass se1ne klare 1C der 1inge, e reitel werden«), das Herzstück der christolog1isch-
gleichermaßen V OI praktıscher Erfahrung w1e VOIN soter10log1ischen Zentrierung (>Eıiner ist Mıttler
theolog1scher Ompetenz ist, ber e der ensch Jesus Chr1istus«) und SC  1ellich e
SCH tTeNzen VOIN Kırchen- und Staatskırchenrecht praxXısbezogene Konkretisierung ın elner »ekkle-
hınaus zuU echten mit Besıtz und aC s10log1ischen Vergegenwärt1gung« ( »Die Kırche
uch und gerade ın der Kırche eıträgt. gleichsam In C 'hrıstus das akrament«) umfasst

olfgang O  €, München Selbstredenı cheser Stelle der atz, auf
alle eıträge einzeln einzugehen, doch sa der
1C be1 er angebrachten Kurze auf ein1ıge SschÖö-

eıträge gelenkt werden, ılre d’exemple. SC istogmatı 1mM men cheser Festschrı mehr als Al C-
bracht, WE Rudaolt Voderholzer Herkunft, Hınter-challter, CHhristian Schulz, Michael Odernolt-

ZET, Rudolf (He.) Mıttier Nefreier. DIie CHFIStO- gründe und Implıkationen zuU Urdogma » [ Domi1-
11US Ies11s« vorstellt ist schheßlich der bıschöf-ogische DIMension Ader T’heoltogte. Für Gerhard
1C Spruc des egenrten SC erläutert derLudwig üller. reibure IM Dreisgalt: Verlag Her-

der 20068, {} S, gebD.,, ISBN 9/85-3-451-29804-2, ITierer Dogmatıker und 1TreKLIOr des >Instituts
aps e2e2necd1 AVI« (Regensburg) das Tbe-EUR 05,00 kenntni1s, beleuchtet e edeutung V OI >Kyr10s«
und nımmt den Gang ber das tirmnıtarısche aufbe-Anlässlıch des Geburtstags Ww1e uch des
kenntnis bıs ZU] ın Trage stehenden BekenntnisPriesterjubiläums des iınternatıonal renomMMIeEerten

eologen und 1SCNOTS VOIN RKegensburg, (1erhard (>Christolog1ische Ursynthese«) als »dogmatıscher
Ansatzpunkt der Christolog1e«. [ )ass sıch 1mM VOI-Ludwiıg üller, en prominente Mıtglieder Se1-

1165 Schülerkre1ises 1ne Festschrı herausgegeben, liegenden Banı mıiıt » |Tes palabras clave de Uuma-
N: Ccristhania« uch e1in spanıscher exft tındender Tulbworte VOIN aps Benedikt AVL., Kardınal
Ässt, OMM! der atsacne csehr CNIgEegCN, ass sıchalter Kasper und Kardınal Hachım Meısner VOI-

ausgestellt sınd und e AL einzelnen Beıiträgen (1erhard Ludwiıg uüller theolog1sc w1e sprachlıch
SOUVeran In »Castellan« bewegen VEIINAS. Nunbesteht er unte Strauß der Autoren, e mit dem

Kegensburger Bıschof ın vıielerle1 1NS1C In KOnNn- hat (iustavo Gutierrez, den 1ne ]  a  rzehntelange
takt stehen, ist e1n deutlicher 1NWEeIs aufe Breıte Freundschaft mit uüller verbindet, uch eınen exf
Se1INEeSs chülerkre1ses, auf den e1n erneDlicher e1l1 1r e Festschrıift geliefert, ın dem e Verbin-
der exie zurückgeht. ID verweıst ber uch auf Se1- dung der Option 1r e ÄArmen mit der Nachfolge

Jesu reflektert e Übersetzung VOIN Ma-vielfachen Verbindungen mit namhaften T heolo-
SCH ber den Schuülerkreı1is nınaus, e sıch In der rma 1 u1sa Öfele., (OIrdinariatsrätin 1mM Bıschöflichen

(Ordinarıat RKegensburg, e 1mM Fortgang der Fest-vorgelegten Schrift ihr theolog1sc csehr aufschluss-
reiches Stelldichein geben, angefangen VOIN JOo9- chrıft ın I1ihrem Beıtrag »Gottgeweihte Frauen und
chım Gmnilka, ber I homas Södıng, ugen Biser, Maänner: >Zeugen der verwandelnden egenNnWar!

(10ttes<« profunde Überlegungen vorstellt LudwigRıno Fıisıchella, Bruno Horte, Franz ulbßner und
NOn /iegenaus, hıs hın Kardınal Angelo S CO- MÖödl, Treundschaftlıc verbundener Begleıter Muül-
la, 1NITIeN Aymans, corg chwalger, antfred lers der Münchner Katholısch-T’heologischen

Fakultät, nımmt 1ne homilletische Reflex1ion zuUHeım, Kardınal Karl 1 ehmann und OSe ayer,
IU ein1ge LICHNCN 111e des Bandes VO.

LDem Interesse des ubılars katholischer I1 heo- Wıe ber ist das vorliegende esamtwer' iNSge-
og1e ın der SANZEN Welt entsprechend, ist der Sam(l beurteijlen? uUurc iıhre Vielfalt Ww1e uch
Kranz N1C uletzt mit zahlreichen iınternatıonal Urc ıhr /Zusteuern auf elnen zentralen Punkt sınd
wıirkenden und bekannten Autoren EsSIUC On e ın er Kurze vorgestellten eıträge e1n Sple-
der 112e der Publıkation > Mıttler und Befrejer« gelbild der 12 und inneren Konsıstenz der

eologıe des 1SCNOIS VOIN RKegensburg und 1neass Müllers innere Nähe ZULT Theologıe der Befre1-
UL vorrang1g lateinamernkanıscher Herkunft auf- ehrenhaft-Tfreundschaftlıche Antwort auf Se1n (heO-
blıtzen [ )ass überhaupt e »Christologische |DJE logısches 1Lebenswerk
ens10n der Theologie«, der Untertitel, ın den ZNEeumann, Regensburg
1C wiırd, braucht angesichts des b1ı- EenNnedt AÄVT., ‚Oft 1ST Hei uUns Jeden ag Jahres-

nes- (667–668), ein Sach- (669–674) und ein Perso-
nenregister (675–691) bilden den Rahmen dieses
wahren Mammutwerks, durch das sich der Verfas-
ser unbestreitbar als »habilis« erwiesen hat. Zu hof-
fen bleibt, dass seine klare Sicht der Dinge, die
glei chermaßen von praktischer Erfahrung wie von
theologischer Kompetenz getragen ist, über die en-
gen Grenzen von Kirchen- und Staatskirchenrecht
hinaus zum rechten Umgang mit Besitz und Macht
auch und gerade in der Kirche beiträgt.

Wolfgang F. Rothe, München

Dogmatik
Schaller, Christian / Schulz, Michael / Voderhol-

zer, Rudolf (Hg.): Mittler und Befreier. Die christo-
logische Dimension der Theologie. Für Gerhard
Ludwig Müller. Freiburg im Breisgau: Verlag Her-
der 2008, 720 S., geb., ISBN 978-3-451-29804-2,
EUR 68,00.

Anlässlich des 60. Geburtstags wie auch des 30.
Priesterjubiläums des international renommierten
Theologen und Bischofs von Regensburg, Gerhard
Ludwig Müller, haben prominente Mitglieder sei-
nes Schülerkreises eine Festschrift herausgegeben,
der Grußworte von Papst Benedikt XVI., Kardinal
Walter Kasper und Kardinal Joachim Meisner vor-
ausgestellt sind und die aus 38 einzelnen Beiträgen
besteht. Der bunte Strauß der Autoren, die mit dem
Regensburger Bischof in vielerlei Hinsicht in Kon-
takt stehen, ist ein deutlicher Hinweis auf die Breite
seines Schülerkreises, auf den ein erheblicher Teil
der Texte zurückgeht. Er verweist aber auch auf sei-
ne vielfachen Verbindungen mit namhaften Theolo-
gen über den Schülerkreis hinaus, die sich in der
vorgelegten Schrift ihr theologisch sehr aufschluss-
reiches Stelldichein geben, angefangen von Joa-
chim Gnilka, über Thomas Söding, Eugen Biser,
Rino Fisichella, Bruno Forte, Franz Mußner und
Anton Ziegenaus, bis hin zu Kardinal Angelo Sco-
la, Winfried Aymans, Georg Schwaiger, Manfred
Heim, Kardinal Karl Lehmann und Josef Sayer, um
nur einige zu nennen. 
Dem Interesse des Jubilars an katholischer Theo-

logie in der ganzen Welt entsprechend, ist der
Kranz nicht zuletzt mit zahlreichen international
wirkenden und bekannten Autoren bestückt. Schon
der Titel der Publikation »Mittler und Befreier«
lässt Müllers innere Nähe zur Theologie der Befrei-
ung vorrangig lateinamerikanischer Herkunft auf-
blitzen. Dass überhaupt die »christologische Di-
mension der Theologie«, so der Untertitel, in den
Blick genommen wird, braucht angesichts des bi-

schöflichen Wahlspruchs »Dominus Iesus« nicht
weiter zu verwundern. Die Texte finden sich in ei-
nem einsichtigen Dreischritt geordnet, der den an-
thropologischen Anweg (»Dass alle Menschen ge-
rettet werden«), das Herzstück der christologisch-
soteriologischen Zentrierung (»Einer ist Mittler –
der Mensch Jesus Christus«) und schließlich die
praxisbezogene Konkretisierung in einer »ekkle-
siologischen Vergegenwärtigung« (»Die Kirche –
gleichsam in Christus das Sakrament«) umfasst. 
Selbstredend fehlt an dieser Stelle der Platz, auf

alle Beiträge einzeln einzugehen, doch soll der
Blick bei aller angebrachten Kürze auf einige schö-
ne Beiträge gelenkt werden, à titre d'exemple. So ist
es im Rahmen dieser Festschrift mehr als ange-
bracht, wenn Rudolf Voderholzer Herkunft, Hinter-
gründe und Implikationen zum Urdogma »Domi-
nus Iesus« vorstellt – es ist schließlich der bischöf-
liche Wahlspruch des Geehrten. So erläutert der
Trierer Dogmatiker und Direktor des »Instituts
Papst Benedikt XVI.« (Regensburg) das Urbe-
kenntnis, beleuchtet die Bedeutung von »kyrios«
und nimmt den Gang über das trinitarische Taufbe-
kenntnis bis zum in Frage stehenden Bekenntnis
(»christologische Ursynthese«) als »dogmatischer
Ansatzpunkt der Christologie«. Dass sich im vor-
liegenden Band mit »Tres palabras clave de huma-
nidad y cristianía« auch ein spanischer Text finden
lässt, kommt der Tatsache sehr entgegen, dass sich
Gerhard Ludwig Müller theologisch wie sprachlich
souverän in »castellán« zu bewegen vermag. Nun
hat Gustavo Gutiérrez, den eine jahrzehntelange
Freundschaft mit Müller verbindet, auch einen Text
für die Festschrift geliefert, in dem er die Verbin-
dung der Option für die Armen mit der Nachfolge
Jesu reflektiert – die Übersetzung stammt von Ma-
ría Luisa Öfele, Ordinariatsrätin im Bischöflichen
Ordinariat Regensburg, die im Fortgang der Fest-
schrift in ihrem Beitrag »Gottgeweihte Frauen und
Männer: ›Zeugen der verwandelnden Gegenwart
Gottes‹« profunde Überlegungen vorstellt. Ludwig
Mödl, freundschaftlich verbundener Begleiter Mül-
lers an der Münchner Katholisch-Theologischen
Fakultät, nimmt eine homiletische Reflexion zum
Titel des Bandes vor. 
Wie aber ist das vorliegende Gesamtwerk insge-

samt zu beurteilen? Durch ihre Vielfalt wie auch
durch ihr Zusteuern auf einen zentralen Punkt sind
die in aller Kürze vorgestellten Beiträge ein Spie-
gelbild der Vielfalt und inneren Konsistenz der
Theologie des Bischofs von Regensburg – und eine
ehrenhaft-freundschaftliche Antwort auf sein theo-
logisches Lebenswerk.

Veit Neumann, Regensburg
Benedikt XVI., Gott ist bei uns jeden Tag. Jahres-
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